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J N U a n. d. 


Berlin den 28. Januar. Des Königs Majeſtaͤt 
haben den bei der Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗Kaſſe 
angeſtellten Ober-Buchhalter Buch zum Hofrath 
Allergnaͤdigſt zu ernennen geruht. 


Se. Hoheit der General der Infanterie und kom⸗ 
mandirende General des Garde = Corps, Herzog 
Karl von Mecklenburg ⸗Strelitz, iſt von 
Neu-Strelitz hier angekommen. ED 
Der Sefcbäftsträger bei der Schweizeriſchen Eid⸗ 
genoſſenſchaft, Legations-Nath von Olfers, iſt 
aus der Schweiz angekommen. f E 


— DO 


A. u 8 Een d 


Pi. o. Le: n. 
Warſchau den 23. Januar. Der Feldmar⸗ 
ſchall Fuͤrſt von Warſchau iſt am 20. d. von hier 
nach Kaliſch abgereiſt; der General-Adjutant Rau⸗ 
tenſtrauch begleitet ihn auf dieſer Reiſe. Den Tag 
vorher war der General- Adjutant Fuͤtſt Gortſcha⸗ 
koff, Chef des Stabs der aktiven Armee, eben- 
falls dorthin abgegangen. 
5 Swan see Kalle 
Paris den 19. Januar. Die Deputirtens Kants 
mer ſoll beſchloſſen haben, ſich mit der Ernennung; 
der Kommiffion zur Prüfung des Geſetz⸗Entwurfes 
über die Nord⸗Amerſkaniſche Schuldforderung erſt 
nach Berathung der Unterſuchung des Budgets in 
den Bureaus zu beſchaͤftigen Hieruͤber konnten 
leicht noch 8 bis 14 Tage vergehen. a f 
Die Brigg „Aſſas“, die in Breſt vor Anker log, 
hat den Befehl erhalten, ſich unverzüglich nach Wa⸗ 
ſhington zu begeben. 5 


Die Chronique de Paris enthält Folgendes: „Im 
Schloſſe beſchaftigt man ſich faſt ausſchließlich mit 
der Erörterung, welche hinſichtlich des Traktates 
mit den Vereinigten Staaten ſtattfinden wird. Der 
König ſpricht nur von Feſligkeit, von Natſonal⸗ 
Wuͤrde u. ſ. w., und dieſe Worte aus dem Munde 
des Herrn hallen natuͤrlich überall wieder. Man 
berechnet die Chancen des Kriegs, man bereiter die 
Mittel dazu vor. — Herr von Talleyrand übereilt 


nichts; er finder ſich haufig. im Schloſſe ein, eben 


um zu beweiſen, daß er nicht gänzlich mit Ludwig 
Phillpp gebrochen habe und um den Hof und das, 
Publikum auf doppelte Weiſe zu myſtifiziren.“ 

Am 13. Januar kam zu Toulon das Dampfſchiff 
„Caſtor“ von Algier an und überbrachte die Nach⸗ 
richt von einem Treffen der Franzoſen mit dem 
Stamme der Hodjuten. Die Franzoſen beftanden 
aus 4 bis 500 Mann Kavallerie, Jufanterie und 
Artillerie, mit 4 Kanonen, unter dem Kommando 
des Generols Rapatel. Das Treffen dauerte drei 
Tage und man ſchlug ſich von beiden Seiten mit 
großer Erbitterung; die Kanonade war ſehr lebhaft 
und das Musketenfeuer gut unterhalten. Nachdem 
die Kolonne den Hadjuten einen Verluſt von 300 
Todten zugefuͤgt hatte, zog fie ſich in das Lager von 
Douera zurück; auch die Franzoſen hatten einige 
Todte und Verwundete. 8 Be: 

An der heutigen Boͤrſe find die Spanifhen Fonds, 
nachdem ſolche in der letztern Zeit ſtets eine ſteigen⸗ 
de Bewegung behauptet hatten, wieder um % bis 
pCt. zurückgegangen. Man ſchrieb dieſes Weichen 
Nachrichten bon der Spanſſchen Gränze zu, die für 
die Sache der Donna Iſabella ſehr ungünſtig lauten 
ſollen. 

Aus Bayonne ſchreibt man vom 13. d.: „Hol⸗ 
landiſche Schiffe mit Waffen und Lebensmitteln wol⸗ 
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len ſich den Kuͤſten Biscaya's nähern. Es iſt daher 


den dort aufgeſtellten Schiffen der Befehl ertheilt 
worden, ſich der Ausſchiffung der Effekten zu wider⸗ 


ſetzen. Der Eifer, womit man dieſen Befehl zu voll⸗ 


ziehen ſucht, hat ein Mißverſtandniß veranlaßt; 
ein Schiff hat eine Kanonenkugel auf ein Fahrzeug 
von Habre abgefeuert. Man bezweifelt, daß die 
Holländer ihre Abſicht werden ausführen koͤnnen.“ 
Die Gazette de France giebt unterm 14. d. nach⸗ 
ſtehende Korreſpondenz-Mittheilung von der Spa⸗ 
niſchen Graͤnze: „Eraſo iſt am 4. in Kaſtilien ein⸗ 
gedrungen. Bei Medina de Pomar überrumpelte 
er ein Bataillon der Provinzial-Milizen von Gra⸗ 
nada, beſtehend aus 540 Mann; dieſes ganze Ba⸗ 
taillon, daſſelbe, das vor einiger Zeit an der Ermor⸗ 
dung der Mönche in Madrid Theil genommen hatte, 
wurde umzingelt und niedergemacht. Villaflor iſt 
mit feiner in Montana (Afturien) gebildeten Kaval⸗ 
lerie in Navarra angekommen; er führt dem Koͤni⸗ 


ge 300 wohl berittene und gut equipirte Reiter zu. 


Ein kuͤrzlich aus Leon hier angekommener Reiſender 
verſichert, daß er zwiſchen dieſer Stadt und Mi⸗ 
randa guch nicht einem Soldaten der Königin bes 
gegnet ſei. Es ſcheint gewiß, daß Mina nach Ma: 
drid berufen worden iſt, und daß Llauder ihn im 
Kommando erſetzen wird.“ 

. S en S 

Madrid den 10. Januar. Die heutige Hof⸗ 
Zeitung enthaͤlt folgenden Artikel: „Der Gene⸗ 
ral-Capftain von Alt⸗Caſtilien berichtet in feinen 
Depeſchen vom 7. und 8. Dec., daß eine Abthei⸗ 
lung der Inſurgenten bon Biscaya in mehrere 
Doͤrfer eingedrungen iſt, wo ſie ſich mit Villalo⸗ 
bos vereinigten. Sie beſtehen aus 3000 Mann 
Infanterie und 250 Kavalleriſten und haben alle 
die Grauſamkeiten verübt, die ihrer Partei eigen⸗ 
thümlich ſind. Bei der Abweſenheit des Briga⸗ 
diers Iriarte, welcher ſich mit Eſpartero vereini⸗ 
gen wollte, um mit ihm gemeinſchaftlich gegen 
Zumalacarreguy, der bei Ormaſteguy geſchlagen iſt, 
zu operiven, konnte der Marquis von Campoverda 
nur mit 300 Mann Infanterie und einiger Kaval⸗ 
lerie gegen die Inſurgenten marſchiren. Mit die⸗ 
ſer geringen Macht hielt er die Inſurgenten auf, 


mußte aber doch zuletzt der Uebermacht weichen 


und ſich nach Medina del Pomar und einigen an⸗ 

deren Punkten zuruͤckziehen. Es wurde ſogleich an 
Iriarte der Befehl geſandt, unverzüglich zuruͤckzu⸗ 
kehren und zugleich von der Diviſion des Generals 
Latre Verſtaͤrkung verlangt, um dieſen Theil von 
Caſtilien zu ſchuͤtzen. Die Entfernung und die 
ſchwierige Communication verhinderten damals die 
Operatſonen dieſes Commandeurs gegen die Re⸗ 
bellen, allein er dringt jetzt in forcirten Maͤrſchen 
gegen den Feind vor und der General⸗Capitain hat 
ſich von Burgos nach Paramon begeben, um den 
Marſch deſſelben durch Traſpaderne, Loſauſines 
und Oradada zu decken.“ i 


— — 


3 1 
Dem Observador vom 7. Januar zufolge, iſt 
einedvon vielen Proküradoren unterzeichnete Peti⸗ 
tion dem Praͤſidenten uͤbergeben, worin ſie die Re⸗ 
gierung erſuchen, ein Gefeß zur freiwilligen Saͤku⸗ 
larifirung von Perſonen beiderlei Geſchlechts, wel⸗ 
che zu den verſchiedenen geiſtlichen Orden gehören, 


vorzulegen, wodurch ein allmähliches Verſchwinden 


der Kloͤſter herbeigeführt werde. Die faͤkulariſirten 
Mönche koͤnnten den Gottesdienſt in den Kirch⸗ 
ſpielen verſehen und die Nonnen in den Hoſpitaͤ⸗ 
lern beſchaͤftigt werden, beide aber ſollten Penſio⸗ 
nen aus den Kloͤſtern erhalten. 
Niederlande. 

Aus dem Haag den 21. Januar, Nachmittags 
3 Uhr. Man vernimmt fo eben, daß der Zuſtand 
des Prinzen von Oranjen, der vorgeſtern Abend 
ploͤtzlich ſchwer erkrankt war, geſtern Abend uͤberaus 
betrübend geweſen und auch den Aerzten nur wenig 
Hoffnung noch einflößte, heute Mittags jedoch eine 
guͤnſtige Wendung genommen, und zwar nach ei⸗ 
ner ſtarken Tranſpiration, fo wie nach einem drit⸗ 
ten Aderlaſſe. Die Hoffnung auf Wiederherſtellung 
des hohen Kranken iſt daher neu belebt, und Je— 


dermann hegt das Vertrauen, daß nunmehr der 


Koͤnig ſowohl als das ganze Vaterland vor einem 
Schlage bewahrt ſeyn duͤrften, der Beide auf das 


Em pfindlichſte treffen würde, 
Abends 7 Uhr. So eben wurde nachſtehendes . 


Bulletin ausgegeben: „Der Krankheits-Zuſtand 
Sr. Koͤnigl. Hoheit if im Laufe des Tages von 
keinen unguͤnſtigen Erſcheinungen unterbrochen wor⸗ 
den. Bernard. Everard.“ 
Die Theilnahme der Einwohner aller Klaſſen, 
jedes Standes und Ranges, iſt ungemein groß. 
Alle vereinigen ſich in dem Gebete, daß ihnen der 
Himmel den wuͤrdigen Sohn des geliebten Königs 
erhalten möge. Ihre Majeſtaten der König und 


die Königin find heute zu wiederholten Malen im 


Palais des Prinzen geweſen, deſſen Kinder ſich 
ubrigens fortwährend am Krankenbette ihres Durch⸗ 
lauchtigen Vaters befinden. 
— Den 22. Januar. Heute fruͤh iſt nach⸗ 
ſtehendes Bulletin publizirt worden: 
„Donnerſtag, den 22. Jan., Morgens 8 Uhr. 
Se. Koͤnigl. Hoh. hat beinahe gar nicht geruht; 
ein laͤſtiger Huſten hat am Schlafe gehindert und 


Abmattung zur Folge gehabt; nichtsdeſtoweniger 


zeigen ſich die Krankheits-Symptome im Allgemei⸗ 
nen gemaͤßigter. Bernard. Everard.“ 
\ Deutfhland 

München den 22, Januar. Der Abgang des 
Herzogs von Leuchtenberg aus Bayern bedrohk uns 
mit dem Verluſte eines der ausgezeichnetſten Kunſt⸗ 
Schaͤtze. Wie man vernimmt, ſoll die Leuchten⸗ 
bergſche Gemaͤlde⸗Gollerje nach Liſſabon gebracht 
werden, und daſſelbe Schickſal ſoll der Bibliothek 


des Herzogs bevorſtehen. \ : 
Auf unferer letzten Induſtrie-Ausſtellung war 


| 
‚> 
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auch eine kleine Thurm=Uhr zu ſehen, welche für 
das neue Münzgebäude in der Stadt Athen bes 
ſtimmt iſt. 5 

„ W8vu w ei z. 5 8 
Neuchatel den 20. Jan. Der hieſige Consti- 
tutionel publizirt ein unterm 11, d. M. vom Vor⸗ 
ort an die ſaͤmmtlichen Stände erlaſſenes Kreis: 


ſchreiben, womit derſelbe ihnen folgende drei Ak⸗ 


tenſtücke kommunizirte: A, Eine von dem Koͤnigl. 
Preußiſchen Geſchaͤftstraͤger, Herrn von Olfers, 
unterm 30. Oktober v. J. in Bezug auf die Ver⸗ 
hältniſſe des Fuͤrſtenthums Neuchatel zu der Eid⸗ 
genoſſenſchaft an den Vorort gerichtete Note. B. 
Ein vom 10. November datirtes Schreiben des 
Vororts an den Praͤſidenten und den Staats⸗Rath 
des Kantons Neuchatel in Bezug auf die vorer⸗ 
waͤhnte Note. C. Die am 29. December ergange⸗ 
ne Antwort Neuchatels auf dieſes Schreiben des 
Vororts, in welcher zugleich die von dem Koͤnigl. 
Preußiſchen Geſchaͤftstraͤger berührten Verhaͤltniſſe 
des Fuͤrſtenthums zur Eidgenoſſenſchaft näher ent⸗ 
wickelt und zu einer poſitiven Feſtſtellung in An⸗ 
trag gebracht werden. : 


— — 2 
Vermiſchte Nachrichten. 

Die neueſte Nummer des Amtsblatts der Königl. 
Regierung zu Poſen vom 27. d. M. enthält zunächft 
eine Bekanntmachung der Koͤnigl. Regierung J., be⸗ 
treffend die Entſchaͤdigung für aufgehobene Gewer⸗ 
beberechtigungen in der Stadt Neu⸗Tirſchtiegel. — 
Eine darauf folgende Bekanntmachung derſelben 
Behoͤrde betrifft die Meldung der Landwehrmaͤnner 
bei dem Bezirksfeldwebel. — Sodann werden aus⸗ 
führlich die Mittel angegeben, vermittelſt deren dem 
Karkoffelmangel vorgebeugt werden kann. — Ein 
vierter Erlaß derſelben Reg. Abth. betrifft die Schutz⸗ 
pocken⸗Impfung im diesſeitigen Regierungsbezirk, 
und ein Ster die monatlich abzuhaltenden eintägi⸗ 
gen Compagnie⸗Verſammlungen, und die ſonntaͤgi⸗ 
gen Schießübungen der Landwehr. — Dem im Obor⸗ 
niker Kreiſe belegenen, zur Probſtei Polajewo ges 
hoͤrigen Vorwerke „Hurenkamp“ (polniſch: Kurwia 
role) iſt ſtatt dieſes Namens der Name „Jakubo⸗ 
wo beigelegt worden. — Die Ortſchaft Stradyn iſt 
von dem Woytbezirke Roſtarzewo getrennt und dem 
Woytbezirke Kiebel zugeſchlagen worden. — Die K. 
Regierung II. macht Folgendes bekannt: Die Her⸗ 
ren Superintendenten und Dekane werden angewie⸗ 
fen, die vorgeſchriebenen Liſten über die Konduite 
der Lehrer nicht weiter einzureichen. Dagegen iſt 
jedem Schulprüfungs⸗Bericht eine Konduikenliſte 
der bei der geprüften Schule arbeitenden Lehrer, 
und zwar nach dem durch die Verordnung vom 24. 
December 1831 vorgeſchriebenen Schema, beizufuͤ⸗ 
gen, — Aus der Perſonal⸗Chronik entnehmen wir, 
daß des Königs Majeftät mittelſt Allerhoͤchſter Ka⸗ 
binets⸗Ordre vom 21. Deeember 1834: 1) den Re⸗ 
ferendarius v. Tieſchowitz für den Adelnauer Kreis, 


4 


2) den Premier⸗Lieutenant v. Wimmer fuͤr den Schro⸗ 


daer Kreis und 3) den Forſt⸗Referendarius v. Gras 
venitz fuͤr den Wreſchener Kreis zu Landraͤthen zu 


ernennen geruht haben, 


Der Hamb. Correſp. berichtet aus Berlin: Unſer 
Prinz Albrecht hat eine ihren Lohn mit ſich führende 
ſchoͤne That vollbracht; Hoͤchſtderſelbe war mit ſei⸗ 
ner Gemahlin auf einem Spaziergange an der Havel 


bei Potsdam begriffen, als das Angſtgeſchrei eines 


beim Schlittſchuhlaufen Verungluͤckken gehört wur⸗ 
de; — mit Hintanſetzung der eigenen Gefahr gelang 
es dem Prinzen, den von ſeinen Begleitern in dem 
Augenblicke der Gefahr Verlaſſenen zu retten und 
ihn ſeiner Familie wiederzugeben. f 


Breslau, Am 11. Jan, früh. gegen 8 Uhr, 
wo ein heftiger Wind wehte, wurde eine 47 Jahr 


alte Wittwe durch einen von einem 7 Stockwerk 


hohen Hauſe herabfallenden Ziegel auf der Stelle 
erſchlagen. are: 1 
Dresden den 10. Jan. (Loze Ztg.) Der ſtati⸗ 
ſtiſche Verein des Koͤnigreſchs Sachſen hat fo. eben 
eine große Tabelle in Doppel- Folio ausgegeben: 
„Viehſtand im Koͤnigreich Sachſen am 1. März 
1834.“ Der auf 271,876 [Meilen berechnete Flaͤs 
chen⸗Inhalt mit einer Einwohnerzahl von 1,579,429 
iſt nach den 5 Kreiſen (die Ober⸗Lauſitz als ſolcher 
mitgerechnet) und Amtsbezirken, nach 141 Städten 
und dem platten Lande eingetheilt. Es ergaben 
ſich folgende Zahlen: 76,342 Pferde, wovon 4605 
unter 2 Jahren und 2060 bei der Armee; Rind⸗ 
vieh 552,697, nach drei Rubriken; Schaafe (wor⸗ 
unter nur 41,492 zweiſchuͤrige) 625,991; Eſel 4165 
Schweine 105,121, worunter 13,513 Zuchtſchwei⸗ 
ne; Ziegen 48,814 und Bienenſtoͤcke 41,311. Sehr 
intereſſant iſt auf der Ruͤckſeite dieſer Tabelle die 
Zuſammenſtellung des Viehſtandes im Koͤnigreiche 
Sachſen mit dem im Koͤnigreiche Preußen, in den 
Preußiſchen Provinzen Schleſien und Sachſen, in 
den angraͤnzenden Bunzlauer und Leitmeritzer Krei⸗ 
ſen in Boͤhmen, in den Koͤnigreichen Bayern und 


Wuͤrttemberg, in den Anhaltiſchen Ländern, in 


dem Großherzogthume Baden und dem Herzog⸗ 
thume Naſſau. a = 

Der berühmte Komponiſt, Herr Au ber, hat 
das Offizier⸗Kreuz der Ehrenlegion erhalten. 
Lord Brougham, der, wegen des Geſundheits⸗ 
cordons auf der Sardin, Graͤnze, nach Nizza, wo⸗ 
hin er ſich Anfangs begeben wollte, nicht hat ge⸗ 
langen koͤnnen, hat ein, mit Oliven⸗, Orangen⸗ 
und Eitronen-Baͤumen bewachſenes Grundſtuͤck in 
Cannes gekauft und denkt auf demſelben ein 
Schloß erbauen zu laſſen, zu dem der Plan bereits 
entworfen iſt. 


Am 17. Jan. Vormittags wurde in Wuͤrzburg 
das Todesurtheil an der ſchon mehrerwähnten 


132 


Barbara Schäfer unter dem Zudrange einer zahle 
loſen Menfchenmenge aller Stände vollzogen. In 
völlig bewußtloſem Zuſtande wurde die Verurtheilte, 
am Rabenſteine angelangt, auf denſelben getragen, 
wo dann der Scharfrichter aus Eichſtaͤdt das Ur⸗ 
theil vollſtreckte. Zwei Dinge (bemerkt die Wuͤrz⸗ 
burger Zeitung) ſind es, die uns hier beſonders 
auffielen, daß der Vater der Verurthellten der Hin⸗ 
richtung ſelbſt beigewohnt haben ſoll; und dann, 
daß ſo viele Frauenzimmer aus den ſogenannten 
gebildeten Staͤnden gegenwaͤrtig waren, und mit 
einer wahrhaft empoͤrenden Gleichgültigkeit der Hin⸗ 
richtung zufahen. Se 

In dem Hermersberger Walde im Koͤnigreich 
Württemberg, welcher dem Fuͤrſten von Hohenlohe 
gehoͤrt, wurde Fürzlich ein Jäger von Wilddieben 
erſchoſſen, ſodann mit ſeinem Schnupftuch an den 
Aſt einer Eiche gehängt und mit feinem Hirſchfaͤn⸗ 
ger an den Baum geſpießt. Der Gemordete hatte 
vor einigen Jahren einen Wilddieb erſchoſſen und 
war uͤberhaupt fehr ſtreng in feinem Dienſt. 

In Amſterdam war am 8. Jan. ein ſo ſtarker 
Nebel, daß mehrere Perſonen in die dortigen 
Kanaͤle, welche ſie nicht erkennen konnten, ſtuͤrzten, 
und zum Theil ertranken. 


Sade Theater. 
Sonntag den 1. Februar als letzte Vorſtellung: 
Zampa, oder: Die Marm orbraut; große ro⸗ 
mantiſche Oper in 3 Akten, nach dem Franzbſiſchen 
des Meles ville für die deutſche Bühne bearbeitet von 
Carl Blum, Muſik von F. Herold. 5 
A u k t t 0 nm,. 

Montag den ten Februar a. c. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr werden auf dem hieſigen alten 
Markte vor der Stadtwaage, 

Ss 13 Centner 58 Pfund 
einſchürige Winterwolle dffentlicy gegen gleich baare 
Bezahlung verſteigert werden, wozu wir 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige einladen. : 
Poſen den 9. Januar 1835. i 
‚Rönigk Preuß. Friedens⸗Gericht. 
3 Uuktion s 
Donnerſtag den ı2ten Februar c. 3. 
Vormittags 9 Uhr werden in dem Dorfe Du⸗ 
piewo, Poſener Kreiſes, zum Dominio Konarze⸗ 
wo gehoͤrig, i : : 
39 Stuͤck Schwarzvieh, 
2 86 Stuͤck Schaafe, 
RE 25 Stuͤck Hornvieh, 8 

Öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 

Bezahlung verſteigert werden, wozu wir hiermit 

Kaufluſtige einladen. 8 

Poſen den 10. Januar 1835, 
Königl. Preuß. Friedens ericht. 


14 oflene Commis-Stel en, 
thells für die Reifen, Comptoir⸗ Arbeiten und Des 


hiermit 


Holl. vollw.. Ducaten 


kail⸗Verkauf find in Häufern verſchſedener Brauchen 
zu Oſtern l. J. zu beſetzen. Das Naͤhere hierüber 
ertheilt auf frankirte Briefe das unterzeichnete Comp⸗ 
koir. Die reſp. Bewerber haben außer der genauern 
Angabe ihrer zeitherigen Leiſtungen, zugleich die ge⸗ 
treuen Abſchriften ihrer Atteſte mit anher zu ſenden. 
Das Commiſſions⸗Comptoir von Eduard 
8 Wer ner in Leipzig. \ 
Die auf dem Graden rd, Ao, und 1. dicht 
an der Bruͤcke belegenen Grundſtücke, beſtebend 
aus zwei im baulichen Stande befindlichen Häufern, 
nebſt einem großen Garten, welche ſich ihrer Lage 
wegen zur Einrichtung einer Gerberei oder Faͤrberei 
eignen, ſind aus freier Hand zu verkaufen, und iſt 
das Naͤhere bei der daſelbſt wohnenden Eigenthuͤme⸗ 
rin jederzeit zu erfahren. 


E Sammlung von lebendigen 


auslandifchen Thieren und Vögeln. 
Unfere im Gräflich Ozialynskiſchen Palais Pars 
terre aufgeſtellte Menagerie wird nur noch bis Dien⸗ 
ſtag den Zten Februar d. J. zu fehen ſeyn, da ſol⸗ 
che ſchon Anfangs März in Petersburg eintreffen 
muß. Die Hauptfuͤtterung iſt Abends 6 Uhr. 
: Wilhelm van Aken & Sohn 
; aus Notterdam. ; 
Hechſelſchneilde⸗Maſchiuen, 
von ganz vorzüglicher Qualität, habe ich erhalten 
und verkaufe dieſelben zu ſehr billigen Preiſen. 
Poſen den 22. Januar 1835. 
ö Auguſt Herrmann, 
alter Markt und Waſſerſtraßen⸗Ecke No. 53. 
Eine moͤblirte Stube nebſt Holzgelaß ıt ſogleich 
zu vermiethen im Hauſe No. 45. am Markte. 
Bielefeld. 


Börse vou Berlin. 


ind Preuls. Cour. 


Fuls. 


Den 27. Januar 1835. 


Briefe Geld, 


Staats = Schufdscflellle , - 
Preuss. Engl. Obligat. 1830 
Präm. Scheine d. Seehandlung 


Kurm. Oblig. mit lauf, Coup. Ze 
Neum, Inter. Scheine dto: 4 
Berliner Stadt- Obligationen 4 
Königsberger dito a: . 
Elbinger dito — J 42 
Danz. dito v. in T. —— 4 — 
Westpreussische Pfandbriefe 4 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe 4 
Ostpreussische dite 4 
Pommersche dito 4 
Kur- und Neumärkische dito 4 
Schlesische dio 4 
Rückstands-Coup, d. Kur- u. Neumark — 
Zins-Scheine der Kur- und Neumaik — 2 


Neue dito 
Friedrichsd’or . 
Disconto , 
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